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The article deals with the phenomenon of synonymy and antonymy in the German language 
for specific purposes of psychology based on dictionaries according to semantic and structural- 
semantic features. 

Lexical unit as a key element of terminology is characterized by the ability to constantly 
change (structurally or semantically) according to scientific needs. A sign of linguistic items 
is especially evident in such phenomena as synonymy and antonymy, in particular in the German 
language for specific purposes of psychology. 

The relevance of this study lies in the lack of study of the peculiarities of the paradigmatic 
relations, in particular, the functioning of synonymous and antonymy of terminologies, part 
psychological terminology system. 

According to the results of the conducted research, it can be argued that the German 
terminological system of psychology inherent in the phenomena of synonymy and antonymy, due to 
intra - and extralinguistic factors. The consequence of the influence of these factors is a violation of 
the uniformity of the subject-conceptual relationship, the emergence of the possibility of a different 
name of denotata, as well as an increase in the number of borrowings in the German language 
of for specific purposes of psychology. A characteristic feature of the German terminology 
of psychology is the presence of Latin and English borrowings that work in parallel with the 
autochthonous nominations. Among synonyms, it is possible to allocate full and partial synonyms, 
synonymic series with different quantity of components which are divided into semantic subclasses. 
Also, the study revealed antonymy pairs, among which contrary, contradictory and vector antonyms. 

We consider the analysis of the phenomena of polysemy and homonymy in the German 
terminology of psychology to be a promising direction for further research. 

Key words: term, synonym, antonym, language for specific purposes, denotata. 

Die Vertiefung der wissenschaftlichen Erkenntnisse über sprachliche und außer- 
sprachliche Phänomene, die zur Bereicherung und Erweiterung von Fachsprachen 
beitragen, ermöglicht es, neue Trends und Gesetzmäßigkeiten vom Entstehen und 
der Verwendung von terminologischen Einheiten zu etablieren. Die lexikalische 
Begriffseinheit als zentrales Element der Terminologie wird nicht nur durch die 
Zugehörigkeit zu einem bestimmten terminologischen System; das Vorhandensein von 
Definitionen (Bezeichnungen); Eindeutigkeit innerhalb eines Fachsprachenbereiches; 
Genauigkeit; stilistische Neutralität; Mangel an Expressivität, Bildhaftigkeit, subjektiv- 
evaluative Schattierungen charakterisiert, sondern auch durch die ständige Ände- 
rungsfähigkeit (strukturelle oder semantische) entsprechend den wissenschaftlichen 
Bedürfnissen beurteilt (Turchyn, 2004). Dieses Kennzeichen des Begriffs Fachsprache 
manifestiert sich besonders in Phänomenen wie Synonymen und Antonymen. 

Die Aktualität dieser Studie beruht auf der bislang rudimentären Forschung der 
Besonderheiten von dem Schaffen paradigmatischer Beziehungen, insbesondere dem 
Funktionieren synonymischer und antonymischer Termineinheiten in der modernen 
deutschen Fachsprache der Psychologie. 

Ziel des vorliegenden Artikels ist es, die paradigmatischen Beziehungen 
zu analysieren, die in der deutschen Fachsprache der Psychologie auftreten, und 
insbesondere in der Untersuchung von Phänomenen der Antonymie und Synonymie 
innerhalb der oben genannten Fachsprache. 
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Gegenstand der Studie sind 1200 Begriffe der deutschen Fachsprache der 
Psychologie, die stichprobenartig aus modernen Fachwörterbüchern ausgewählt wurden 
(Fröhlich, 2010; Peters, 2017; Kijko, Malejko, 2019). 

Die Hauptintention der Studie besteht darin, die Ursachen von Antonymie 
und Synonymie in der Fachsprache der Psychologie zu bestimmen und die charakte- 
ristischen Merkmale der synonymischen und antonymischen Begriffe zu beschreiben. 

Die deutsche Fachsprache der Psychologie entwickelt sich ständig weiter und 
wird besonders unter heutigen Bedingungen durch neue Begriffen erweitert. Das 
fördert wiederum die Errichtung der paradigmatischen Beziehungen innerhalb des 
Fachbegriffssystems. 

Die Synonyme in der Terminologie sind Begriffe, die sich auf den gleichen 
Denotat beziehen, aber konzeptionelle Unterschiede haben – und sich auch durch die 
Semantik der wortbildenden Elemente – die Etymologie, ihre Aktualität und die 
Merkmale des Funktionierens etc. unterscheiden (Zanizdra, 2008, S. 7–10). 

Mit der Forschung der Synonymie in der modernen Linguistik beschäftigten sich 
u.a. Danilenko, Leichik, Piotrovskii und Stepanova. Die Synonymie in der Terminologie 
ist jedoch ein besonderes Phänomen und die Meinungen der Wissenschaftler bezüglich 
deren Existenz sind geteilt (Lejchyk, 1973, S. 103–107). Einige betrachten diese als 
unerwünschtes Phänomen, andere als unvermeidlich in allen Phasen der Entwicklung 
der Terminologie, weil diese Teil der Allgemeinsprache ist und sich daher natürlich 
nach den Gesetzen entwickelt, die der Sprache im Ganzen entsprechen (Shkolna, 
2013). Ahmanova und Reformatskii sind der Ansicht, dass es keinen signifikanten 
Unterschied zwischen allgemeinsprachiger und fachlicher oder terminologischer 
Synonymie gibt (Shkolna, 2013). Dabei wird die Synonymie als charakteristisches 
Merkmal der literarischen Sprache, als natürliches Phänomen deren Entwicklung und 
deren Verbreitung in der Terminologie, als Subsystem der literarischen Sprache, 
logisch betrachtet (Turchyn, 2004). 

Terminologische Synonyme definieren dasselbe Konzept innerhalb des jeweiligen 
Fachbegriffssystems, haben identische Werte und keine semantischen, stilistischen 
und emotionell-expressiven Schattierungen, die für allgemeinsprachige lexikalische 
Synonyme typisch sind. Die semantische Identität der Synonyme bestimmt deren 
gleichberechtigte Position in der Synonymreihe und die vollständige Austausch- 
barkeit im wissenschaftlichen Text. 

Laut Ahmatova und Danilenko sind terminologische Synonyme in der 
Terminologie unentbehrlich, weil jedes davon einen wissenschaftlichen Wert hat, da es 
den Inhalt des Konzepts auf unterschiedliche Weise offenbart (Turchyn, 2004, S. 67). 

Alefirenko unterscheidet in der modernen Lexikologie drei Hauptansätze zur 
Forschung der Synonymie - denotativer (Reformatorskii, Komlev), signifikativer 

(Budagov, Novikov) und struktureller (Bulachowskii, Apresian) (Alefirenko, 2007, 
S. 217). Im ersten Ansatz wird die Synonymität von Wörtern durch deren denotative 
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Gemeinsamkeit bestimmt. In diesem Fall werden alle Wörter zu Synonymen, die in 
verschiedenen Kontexten die gleiche Realie nennen. Dementsprechend ist die lexika- 
lische Synonymie die Bezeichnung desselben Denotats mit verschiedenen Wörtern, 
die benachbarte (Kreuz-) Begriffe ausdrücken (Alefirenko, 2007, S. 218). 

Die terminologische Synonymie hat im Gegensatz zu den gebräuchlichen 
Eigenschaften andere eigene Eigenschaften. In der Allgemeinsprache beziehen sich 
Synonyme hauptsächlich auf den gegenständlichen, denotativen Wert und in der 
Terminologie auf das Konzept, das Signifikat. Signifikative Gruppen oder Synonym- 
reihen spiegeln den aktuellen Zustand des Fachbegriffssystems wieder (Kryzhanovskaia, 
Symonenko, 1987, S. 129). Die Synonyme, die zu diesen Reihen gehören, werden 
verwendet, um dasselbe Konzept zu definieren. Die Synonymbegriffe haben keine 
zusätzlichen Bedeutungen und erfüllen keine stilistischen Funktionen (Tolykyna, 
1970, S. 61). Die Besonderheit der Synonymie in der Fachsprache ist das Fehlen 
emotional-expressiver und bewerteter Oppositionen (Turchyn, 1979, S. 6). 

In der gegenwärtigen deutschen Fachsprache der Psychologie gibt es eine 
erhebliche Anzahl von Synonymen (25, 4 % der gesamten Stichprobe), deren 
Entstehung durch intra- und extralinguistischer Faktoren verursacht wird. Die rasche 
Entwicklung der Wissenschaft wird beispielweise von der Entstehung neuer Konzepte 
begleitet und führt zu der Notwendigkeit, eine genauere Nominierung zu erreichen. 
Dazu kommen die Nichtunifizierung der Terminologie, sowie die parallele Verwendung 
von autochthonen und entlehnten Begriffen. Die Notwendigkeit der sprachlichen 
Einsparung fördert die Entstehung von Synonymen, die Nominierung desselben Sach- 
verhalts von verschiedenen Forschungseinrichtungen und analysiert das Vorhandensein 
von veralteten Bezeichnungen, die parallel zu den neuen Nominierungen existieren. 

Jede Fachsprache hat bestimmte Besonderheiten von synonymischen Beziehungen, 
die durch Eigentümlichkeit deren Bildung und Struktur verursacht werden. Dabei 
wird in der Anfangsphase der Normierung des Terminsystems die größte Anzahl von 
Synonymen erkannt (Danylenko, 1977, S. 73). 

Da die Synonyme die Begriffe abhängig von intra- und extralinguistischen 
Faktoren bezeichnen, sind die synonymischen Begriffe der Psychologie nach zwei 
Merkmalen klassifiziert, nach semantischen und strukturell-semantischen. 

Nach dem semantischen Kennzeichen werden die synonymischen   Begriffe 
in vollständige (Dubletten) Begriffe, partielle Begriffe und relative Begriffe eingeteilt, 
nach strukturell-semantischen Merkmalen werden sie in verschiedene und variative 
unterteilt. Die vollständigen Synonyme sind völlig identisch mit deren semantischer 
Zusammensetzung (Lejchyk, 1973, S. 104), das heißt, die haben keine differentiellen 
Merkmale, z. B.: Latenzperiode – Latenzphase – Latenzzeit (латентний період, 
фаза розвитку, під час якої психофізичне дозрівання стоїть на місці); 
Personwerden – Personalisation (персоналізація); Platzangst – Agarophobie (боязнь 
відкритих місць). 
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Dublettsynonymie ist bei den Namen von Krankheiten, Syndromen und 
Symptomen weit verbreitet. Da deren Anzahl ziemlich groß ist, kann eine 
Bezeichnung als generisch für andere Arten verwendet werden. Zum Beispiel: 
Personenverkennung (порушення ідентифікації з іншими людьми); Personen- 
wahrnehmung (сприйняття людини); Personenwürde (особиста гідність). 

Wie die Analyse des Materials demonstriert, wird die Wahl des Synonym- 
begriffs durch außersprachliche Faktoren bestimmt. In der deutschen Fachsprache 
existieren parallel entlehnte (englische, lateinische etc.) und autochthone deutsche 
Begriffe, z. B.: Scheinpräparat – Placebo (плацебо); Scheinbekannschaft – Deja-vu- 
Erlebnis (ефект дежав'ю); Schlaftherapie – Narkotherapie (наркотерапія); 
Abirrung – Perversion (збочення, незалежний компонент потягу); Ablutomanie – 
Waschzwung (хвороблива пристрасть до умивання); ambitiöse Agriothymie – 
Eroberungswut (спрага до завоювань). 

Aus dem Korpus wird deutlich, dass in der modernen deutschen Fachsprache der 
Psychologie lateinische und englische Begriffe zu 38 % vorherrschen. 

Partielle Synonyme stimmen teilweise mit deren Werten überein und diene dazu, 
etwas planbares, gleichartiges oder einen Teil davon zu bezeichnen, beispielsweise 
Schulangst – Schulkrankheit (страх перед школою – шкільна хвороба); 
Schwankungsbereich – Streuungsbreite (сфера коливання – діапазон розсіяння). 

Golovin und Kobrin unterscheiden syntaktische Synonyme, d. h. die syntaktischen 
Konstruktionen, die nach der Struktur korreliert sind und mit dem Wert zusammen- 
fallen. In diesem Fall sprechen sie von drei Gruppen syntaktischer Synonyme 
(Golovin, 1987, S. 55–56): 

 
1) synonymische Gruppe “Wort – Begriff”, zum Beispiel Affektmenschen – 

emotive Psychopathen (емоційні психопати), Trunkenheit – gewöhnlicher 
Alkoholrausch (алкоголізм); 

2) synonymische Gruppe “Phrase – Phrase”, zum Beispiel ängstliche Manie – 
depressive Manie (депресивна манія), ängstlich-ekstatische Wahnpsychose – Angst- 
Glücks-Psychose (екстатичний психоз); 

3) synonymische Gruppe “Vollform – Kurzform des Begriffs”, zum Beispiel 
Blitz-Nick-Salaam-Krämpfe – BNS-Krämpfe (епілептичні напади у дитячому віці); 
Demenz vom Alzheimer-Typ – DAT (хвороба Альцгаймера). 

 
In der analysierten Anzahl der Komponenten der synonymischen Reihe kann 

man Folgendes feststellen: die mit zwei Komponenten (Einbildungskraft – Phantasie 
(фантазія), Mitnahmeselbstmord – Suizid (самогубство)); die mit drei und mehr 
Komponenten (Adipositas – Obesität – Fettsucht (ожиріння), Einfühlung – inneres 
Mitmachen – Empathie (емпатія). 
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Die hervorgehobenen synonymischen Reihen lassen sich in folgende semantische 
Unterklassen unterteilen: 1) Substantive für Bezeichnung der Symptome und Zustände: 
Zweigeschlechtlichkeit – Bisexualität (бісексуальність); 2) Substantive für die 
Bezeichnung der Krankheiten: Spaltungsirresein – Schizophrenie (шизофренія), 
soziale Phobie – Menschenscheu (страх перед людьми); 3) Substantive für die 
Bezeichnung psychischer Phänomene und Methoden: Seelenarzt – Psychologе 
(психолог); 4) Adjektive, die die Eigenschaften von Symptomen, Krankheiten und 
Bedingungen bezeichnen: wahnhaft – paranoid (параноїдальний). 

Die Frage der Antonymie in der Terminologie wurde von Halai, Danilenko, 
Shkolna, Struganez und anderen erforscht (Halai, 2015; Shkolna, 2013; Danylenko, 
1977; Struganez, 2016). Antonymie in der Terminologie wird verwendet, um die 
äußersten Punkte des Terminsystems zu bezeichnen und dessen Fähigkeiten zu 
identifizieren (Halai, 2015). 

Tsimbal betont, dass Antonymie als paradigmatisches Phänomen das Termino- 
logiesystem nicht so erschwert, wie Synonymie, Polysemie oder Homonymie 
(Tsimbal, 2007). Ufimzeva betrachtet Antonymie “als Manifestationen des gleichen 
Phänomens mit diametral entgegengesetzten Vorschlägen” (Ufimceva, 1968, S. 84). 
Aufgrund ihrer Polarität sind Antonyme in der Lage, ein Element der Regelmäßigkeit 
in die Bildung des Terminbereichs zu bringen. In der deutschen Fachsprache der 
Psychologie ist Antonymie nicht so weit verbreitet wie Synonymie (1,8 % der 
gesamten Stichprobe). Ein Teil der festgestellten Antonyme haben verschiedene 
Wurzeln (Vernunft – Verrücktheit, Missbrauch – Zuneigung), andere haben eine 
gemeinsame primäre Komponente und unterscheiden sich durch die bestimmenden 
Komponenten (abwesend – anwesend, unbegrenzt – begrenzt, bedingter Reflex – 
unbedingter Reflex). Unter den registrierten antonymischen Paaren sind drei Gruppen 
der Antonyme festgestellt: konträre (absoluter Wert – mittlerer Wert – zulässiger 
Wert), kontradiktorische (flexible – inflexible, unbegrenzt – begrenzt, bedingter 
Reflex – unbedingter Reflex) und vektorische (abwesend – anwesend). 

Die durchgeführte Analyse bestätigt, dass es im psychologischen Begriffssystem 
verzweigte synonymische und antonymische Beziehungen gibt. Unterschiedliche 
Synonymbeziehungen sind eine der Möglichkeiten, die deutschsprachige Terminologie 
der Psychologie als ganzheitliches System lexikalisch-semantisch zu strukturieren. 
Das Vorhandensein einiger nomineller Einheiten für die Bezeichnung eines Begriffs 
zeugt von der ständigen Entwicklung der Fachsprache. Die folgenden Arten von 
Synonymen wurden identifiziert: Einwort-Begriff-Dubletten, begriffssyntaktische 
Synonyme, definitive Synonyme und stilistische Synonyme. Absolute Synonyme, die 
in semantisch emotionaler Färbung und Kombinierbarkeit vollständig übereinstimmen, 
sind keine Frequenzsynonyme. Teilsynonyme herrschen vor. 
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Ein charakteristisches Merkmal der deutschen Fachsprache der Psychologie 
ist das Vorhandensein von lateinischen und englischen Entlehnungen, die parallel zu 
den autochthonen Nominierungen existieren. 

Hinsichtlich der Synonyme können vollständige und Teilsynonyme unterschieden 
werden. Synonymreihen mit der unterschiedlichen Anzahl von Komponenten werden 
gebildet und in semantische Unterklassen unterteilt. 

Auch Antonympaare wurden während der Studie identifiziert. Mit Hilfe der 
Antonymie wird in der psychologischen Terminologie die Nominierung von Konzepten 
mit entgegengesetzter semantischer Bedeutung durchgeführt. Dadurch wird es 
ermöglicht, assoziative Verbindungen der terminologischen Einheit einzustellen. 
Im analysierten Korpus der Termini werden Oppositionen nach semantischen 
Beziehungen bestimmt: Kontra-, Vektor- und kontradiktore Antonyme (1,8 % der 
gesamten Auswahl). 

Als vielversprechende Richtung einer weiteren Forschung betrachten wir die 
Studie der Phänomene der Polysemie und Homonymie in der deutschsprachigen 
psychologischen Terminologie. 
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DIE KATEGORIE DER TEMPORALITÄT DES DEUTSCHEN SATZES 

 
Стаття присвячена актуальним питанням синтаксису німецького речення, зокрема 

категорії темпоральності. Аналізуються дефініції та основні функції німецького речення 
як складної одиниці синтаксичного рівня. Розглядаються категорії, що складають 
синтаксичну парадигму простого речення, це категорія комунікативної інтенції, категорія 
ствердження/заперечення та категорія предикативності, яка є багатовимірною і через яку 
реалізується категорія темпоральності. Описується структура категоріальної семантики 
дієслова, в якій виділяються темпоральна, модальна та аспектуальна семи, та визначаються 
лексико-граматичні засоби реалізації категорії темпоральності німецького речення. 

Ключові слова: категорія часу, синтаксична парадигма німецького речення, категорії 
німецького речення, предикативність, категоріальна семантика дієслова, темпоральна 
сема, модальна сема, аспектуальна сема, засоби вираження темпоральності. 

 
The article is dedicated to topical issues of the syntax of a German sentence, categorie of 

temporality in particular. Definitions and main functions of a German sentence as a complicated 
unit of syntax level are analyzed. Paradigmatic relations in syntax are described, categories, which 
compose syntax paradigm of a simple sentence, are considered, it is the category of communicative 
intention, category of affirmation/negation and the category of predicativity, which is multi- 
dimensional and through which the category of temporality is realized. The structure of categorical 
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